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NO. 2 8 ontag, den 4. Januar. 1847. 


Au gemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. und 2. Januar 1347 N 

Die Herren Kaufleute Robert Stoetzner ans Hochheim im Rheingau, Wilh. 
Kind aus Iſerlohn, Herr Graf von Benfendorf, Frau Gräfin von Benkendorf geb. 
don Bernadecei, Derr Foutir Jichel und die Kammerjungfer L. Hoheudorf aus St. 
Petersburg, Herr Gutsbeſitzer von Bernaderci ans Berlin, log. im Engl. Haufe. 
Die Herten Kaufleute E. Schäffer aus Berlin, S. Roſenthal aus Heidelberg, Hop⸗ 
penrath und Zittwann aus Stettin, Cazelles aus Cette, die Herren Gutsbeſitzer 
Nodenacker aus Zellbau, Siewert aus Dobczewis, log. im Hotel de Berlin. Hert 
Kaufmann Bıunn aus Leipzig, Herr Rittmeiper a. 8. Siemon nebſt Familie aus 
Morieuſee, log. in den drei Mohren. 


Bekfauatmach ungen. s 


1. Da die Poſten jetzt ungehindert die Eis decken der Weichſel und Nogat 
paſſiren können, fo wud die Correſpondenz nach Polen, Thorn, Graudenz, Marien: 


werder und Rieſenburg wiederum nicht nur täglich mit der Bromberger Perſonen⸗ 
we fondern auch auf dem Wege über Marienburg in der frühern Weiſe defordert 
en. s t 


Danzig, den 1. Januar 1847. 
Ober⸗Poſt⸗Amt. : % 
2 Die Couponsbogen der auswärtigen Departements können, inſoweit dieſel⸗ 
ben zeitgemäß angemeldet worden, vom 5. d. M. ab in unſerm Seſßonszimmer, 
gegen Vorzeigung der Stichconpons, in Empfang gevemmen werden. g 
Danzig, den 2. Januat 1847. i x 
Königl. Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts⸗Ditection. 
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ER Der bisherige Agent der Königl. Bank⸗Commandite zu Elbing, Cemmiſ⸗ 
ſions⸗Rath Hauff, iſt auf feinen Wunſch penſionnt und die Verwaltung derſelben 
dem Rechnungsrathe Pflüger und dem Buchhaltetei⸗Aſſiſtenten Wenke übertragen 
worden, deren gemeinſchaftliche Unterſchrift daher bei den Ausfertigungen der Vank⸗ 

Connagandite von jetzt ab erforderlich und gültig. 
Berlin, den 31. December 1846. a - 

RMRoönigl. Haupt⸗Bauk⸗Directorjam. 
: (se) Witt. Reichen bach. Meyen. 8 
4. Am 26. d. M., Abends noch 8 Uhr, iſt der Einfaffe Michael Pahl, in 
Vierzehnhuden hieſigen Kreiſes, in der Nähe feiner Wohnung ermordet worden, der 
Mörder aber entwichen, ohne irgend einen Gegenſtand zurückzulaſſen, der zu ſeiner 
Enideckung führen könnte. Namentlich hat er das Werkzeug, womit der Mord ver 
übt worden, waheſcheinlich eine ſtumpfe Axt oder ein Beil, mit fi genommen. So 
viel ſich hat ermitteln laſſen, iſt der Mörder ein unterſetzter Mann mit einer Unter⸗ 
jacke bekleider geweſen, und hat nach Ausweis feiner in der Richtung nach Neuteicher⸗ 
walde führenden Jußſtapfen, die im Schnee zurtöckgeblieben, Stiefel mit niedrigen 
Abſätzen und ſtumpfen Spitzen, 11 Zoll lang, auf einem Fuße zu tragen, leinballige) 
angehabt. 

Alle diejenigen, welche Umſtände anzugeben im Stande find, welche auf die 
Entdeckung des Thäters führen konnten, werden hierdurch aufgefordert, ſich ungeſäumt 
bei uns zu melten und die erforderiche Anzeige zu leiſten. Koſten werden dadurch 


nicht veranlaßt. 
Tiegenhoff, den 30. December 1846. 
Es Königliches Land: und Stadtgericht. 

N Kreta fich? Ange bb: 
5. Briefsteller und Formularbuch. 
s gereicht uns zur Befriedigung, abermals eine neue Auflage des 
Deutsch-franzäsischen Briefsteilers (französische Musterbriefe mit 
gegenüber gedruckter Uebersetzung) von Ed. Froment und L. Müller, Sto 
Auflage, Preis 2215 Sgr, anzeigen zu können. Derselbe hat sich beim Un- 
terricht bewährt, dem er nützliche Stylübungen liefert und befindet sich in 
der Hand zahlreicher Geschäftsleute, für die er zur richtigen Abfassung von 
kaufmännischen Briefen, Wechseln und andern Formularen, Verträgen ete. 


ebenfalis ‘Muster enthält. oe 
Zu haben bei S. Anhuth, Langenmurkt 432. 


Entbindung. e 
6. Am 1. Januar, 1 Uhr, in der Nacht wurde meine liebe Frau von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden, dieſes zeige ich Freunden und Bekannten 
garz ergebenſt an. a 5 e 
Danzig, den 2. Jauuar 1847. 8. W. Klein. 
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5 Todes fälle. 
7. Heute Morgen um halb 5 Uhr endete unſer freundliche: Mar an Schar⸗ 
lachfieber in einem Alter von 5 Jahren und 3 Monaten. Tief betzabt zeigen wir 
dieſen für uns jo ſchmerzlichen Verluſt hierdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 1. Januar 1847. O. B. Lindenberg und Frau. 

8 Den am iſten d. M., 13 Uhr Morgens, nach zurädgelegiem 37ſien Le⸗ 
densjahte, in Folge der Erweiterung des Herzens, erfolgten Tod meiner lieben Frau, 
geb. Marie Eliſabeth Sieg, zeige ich Freunden und Berwandten ſtatt einer jeden 


befondern Meldung tief betrübt an. Ludwig Merſchberger. 
e 


? 8 5 
9. Mit dem heutigen Tage haben unſern bisherigen Mitarbeiter Herin T. Hirſch 
als Theiinehmer in unſer Geſchäft aufgenommen und werden daſſelte unverändert 


nter der Firma: 
Roſenſtein & Hirſch 
fortſetzen. ; B. Roſenſtein & Co. 
Danzig, den 1. Januar 1847. 
10. Es find am 18. December 2 Pferde⸗Halskoppeln mit Ketten gefunden 
worden; der Eigenthümer kann fie gegen Rückgabe det Koſten Tiſchlergaſſe 583. 
eisiefen ſonſt werden fie verkauft. > 
11. Mit dem heutigen Tage habe ich meinen Schwiegerſohn Heinrich Wilhelm 
Conventz zum Theilnehmer in meine Handlung aufgenommen. Deſſen bisherige 
Zeichnung per proe. hört dadurch auf und wird ſich derſelbe künftig zur Unterſchtift 
meiner umtenſtehenden Firma, mit gleicher rechtlichen Wirkung wie ich ſelbſt bedie⸗ 
nen. 5 Joh. Buſenitz. 1 
Danzig, den 1 Januar 1847. 2 | 
12. Die zwiſchen der vorſtorbenen Frau C. H. Täubner, verwittwet geweſene 
Fuchs, geb. Anthony und mir unter der Firma F. G. Fuchs beſtandene Societäts⸗ 
Handlung hat mit dem 31. December 9 aufgehört und wird unter der alten Firma 
„ u ch 8“ 
für meine alleinige Rechnung fortgeſetzt. ? Carl Gotthilff Fuchs. 
anzig, den 1. Januar 1847. f a 
AZunnünganünnunnnumgennununnunun dom 
K 13. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorzenen Kaufmanns 
* C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532., rechtmäßige Forderungen haben, werden er⸗ 
I fuhrt, ihre Anſpräche daſelbſt innerhalb 6 Wochen bei Endesunterzeichnetem ; 
W geltend zu machen. Zugleich werden alle diejenigen, welche noch Zahlungen 
an die Handiang des Verſtorbenen zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
© Zahlungen in gleicher Friſt an mich zu leiſten. Von den Säumigen 
I würde ich mich ſpäter veranlaßt ſehen, ſelbige Regulirung halber, auf geticht⸗ 
lichem Wege zur Zahlung anzuhalten. Carl Gottlieb Möſſen. 
* Danzig, den 2. Januar 1847. 8 g 
Wei iünunntünunnene W * 5 


Bus e v 


16, 


14. Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage bie 
von mir und meinem Neffen Theodor Specht unter der Firma „B. G. Specht & Co.“ 
geführte Hut⸗ und Watten⸗Fabrik, Letzterem für feine alleinige Rechnung überlaſſe, und 
bitte, das uns bisher geſchenkte Vertrauen auf meinen Neffen gütigft übertragen zu 
wollen. x 3 B. G. Specht. 
Danzig, den 1. Januar 1847. . 
Mich auf vorſtehende Anzeige beziehend, bemerke ich nur, wie ich auch ferner 


die Firma. Er 
„B. G. Specht & Co.“ 


beibehalte, und ſoll es mein Beſtreben ſein, mir durch prompte und reelle Bedienung 
bei ſoliden Preiſen das Zuttauen eines geehrten Publikums dauernd zu erhalten. 

f Theodor Specht. 

15. Im Intell:genz⸗Blatt vom 31. December beſcheinigt Herr A. R. Plaw, 
daß ich vom Auffinder die verlorene Bruſtnadel gekauft haben ſoll. Dies iſt nicht 
richtig, ſondern mein Laufburſche har vom Auffinder eine Bruſtnadel gekauft, wel 
che 15 Sgr. werth und auch dem Königl. Polizei⸗Präſidium von mir abgeliefert iſt, 
welches mir dieſelbe jedoch zurückgegeben hat, weil Herr A. R. Plaw dieſelbe nicht für 


die ſeinige erkaunt hat. B. Auerbach, Breitgaſſe 1230. 
Danzig, den 2. Januar 1847. f ; : 
16. Zu meinem Benefiz wird am Mittwoch, den 6. d. M., aufgeführt: 


„Eine Familie“ 
bürgerl. Schauſpiel in 5 Akten von Tharl. Birch: Pfeiffer. 

„Indem ich mir darauf aufmerkſam zu machen erlaube, daß alle Stimmen der 
Kritik dieſes Drama als das gelungeaſte der Verfaſſerin bezeichnen, lade ich das 
Publikum zu der Vorſtellung ergebenſt ein W. Pegelow. 

17. Auf trockn. hochl. büchen Holz, a 74 Rtl., birken und eichen 6, frei zu 
liefern, werd. Veftell. angen. Schnüffelmarkt b. Hru. Braune u. Kalkgaſſe No. 903. 


18. Handlungs⸗Gehülfen. 

Zwei Krämer, 1 Tuchhändler ond 2 Leinwandhändler, welche mit vortheilhaften 
Zeugniſſen verſehen find, ſuchen zu Oſtern ein Engagement. Adreſſen nimmt das 
Königl. Intelligenz⸗Comtoir unter den Chiffern A. C. gütigſt entgegen. 

19. Montag, den 4. Januar e., Sitzang der Kranken⸗Unterſtätung⸗ und Sterbe⸗ 
kaſſe des Bürgervereins Peterſiliengaſſe bei Herrn Werner. Die ſich zur Aufnahme 
meldenden Mitglieder haben ſich mis Geſundheits⸗Alteſten zu verſehen und den Bür⸗ 
gerbrief mitzubringen. f N 

Der Vo rſtand. o 


20. Montag den 4. muſikaliſche Abendunterhaltung (Quia⸗ 


tett) im deutſchen Hauſe. Nur die neueſten und beliebteſten Piecen find 


zum Vortrage gewählt. P. J. Schewitzki. 
21 Zur Aufnahme neuer Schüler, in dem Institut Hundegasse 312, bin 
ieh in den Mittagsstunden bereit, H. Rathke. 


rn 
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22. Feeiſchergaſſe No. 150. werden alle Handarbeiten verfertigt. 

93. Ein tafelformiges Fortepiano iſt zu vermiethen Breitg 1201. 0 
24. Ein Candidat l. gründl. Franz., Lat., Griech. u. a. Schulwiffenſch. Hundeg. 301. 
25. Der Lehrer Herr Rylski zu Gentomie bei Mewe ertheilt nähere Auskunft 
über einen Hauslehrer, der ſich zu engagiren wünſcht. 


26. Gelegenheit n. Graudenz w. mehre I, Frachtſtücke ſowie auch Paſſa⸗ 
giere mitgenommen werden können. Näheres Laternengaſſe, Glockenthor⸗Ecke No. 1948. 
27. Billiger Unterricht im Clavier und Violin wird nachgew. Holzgaſſe No, 36. 
28. Wer eine Häkerei oder Schankwirthſch zu verm. hat m. ſich Int.⸗Comt. 40. 


29. Porcellon wird in kochend He ißem brauchbar reparirt; auch wird 
reparirt Glas, Gyps, Alabaſter, Marmor, Achat, Bernſtein, Meerſchaum u. ſ. w. Hä⸗ 
kergaſſe No. 1436., zwei Treppen hoch. Er 

30, Ein Handlangs⸗Gehülfe in Material, Eifen u Tabacks⸗ Handlung, der der 
voluiſchen aud deutſchen Sprache mächtig, aus Altpreußen gebürtig, und mit guten 
Zeugniſſen verſehen ſucht ſofort ein Unterkommen. Näheres Scharrmachergaſſe beim 
Mäkler Herrn Märtens No. 1977. 3 1 
31. Zu 1 bis 2 Stunden tägl Unterricht wird ein Gehülfe in einer Private 
ſchule geſucht Frauengaſſe No. 659. RE: 
32 Rechtſtadt iſt ein neu aufgebautes Haus nedit 8 Stuben zu verkaufen 
Näheres darüber Johannisgaſſe No 1326. 1 Treppe hoch nach hinten. 
a FETT RENT ie 
33. Poggenpfuhl No. 197. ift die Saal⸗Etage, aus 3 freundlichen Piegen, Kü⸗ 
che und Zubehör von Ostern zu vermerken. j 1 er 
34. Gerbergaffe 357. ift eine Stube mit Meubeln zu vurmierhen. 1 
35. Fischmarkt 1584. find 3 Stuben x. zuſammen oder getheilt zu vermicthen. 
36. Brodbänkengaſſe No. 700 iſt eint Wohnung mit 2 Stuben, Küche und 
Boden zu vermiethen, und 1 Stube für 1 oder 2 Perſoner; dar Nähere daſelbſt 
an Hinter⸗ebände 2 Treppen hoch. an ent 


er er 
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„ . Das Haus Rärhlergaſſe Ne. 416. mit Heſplatz, welches ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchaft eignet, iſt zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen Schüſſeldamm 1144 
1 Thornſcher Weg 521., find mehrere Wohnungen zu vermiethen, zu 
igen daſelbſt. ; 7 5 3 
Cͤ 2.2 SEE RE EEE ETE TE RLEN TEN 
ar 39. Ein Haus, Recheſſadt, von 5 Zimmern, Küche, Boden, Keller, Hof: 2 
T raum u. Stallgebäude iſt im Ganzen oder getheilt zu Oſtern d. J. zu ver: 12 
+ ethen. Näheres Tobiasgaſſe No. 1864. 2 8 
DR RITTER 
. In meinem Hauſe Wollw⸗bergaſſe 1992. iſt eine Wohnung, beſteherd aus 
2 Stuben eine Treppe hoch und dem damit verbundenen Hinterhauſe, worin 2 
Stüdchen und eine Küche, zu Oſtern rechter Ziebzeit zu vermiethen. Zur Beſichti 
sung der Wohnung bitte ich die Mittagsſtunden Fon 11 bis 1 u zu wählen. 
g o tz oll. 
21. Heil. Geiſtg. 938. ir 1 fr. Wohn. v. 2 Stuben vis a vis, Kell. u. Bod. z. v. 


3 


42. Sandgrube 432. i. e. Wohn. a. 4 Zimm., Eintritt i. d. Garten, eig. Thüre 
u. a. Bequemlichk. von Oſtern ab zu veimtetb. 

43. Ftlaueng. 834, ꝛſt ein gur meubl. 3. u. Beköſt. an einz. H. bill. z. verm. 
44. . Mattenb. 262.3, iſt die Saal⸗Eiage nebſt 4 Nebeuzimmern mit aller 
Bequefuſſchkeit zu vermie⸗then. 9 15 cl 


45. Hundegaſſe N 244. iſt die zweite Saal⸗Etage zu vermiethen 
und wenn es gewünſcht wird gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. 

: In meinem Haufe Frauengaſſe No. 883. iſt eine Wohnung, beſtehend aus A 
Stuben, Küche, Spetſekammer, Boden, Keller und Bequemlichkeit, an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. i | W. A. Uebelin. 

47. Heil. Geiſtgaſſe No. 99 1., Sonnenſeite, find 2 Stuben nebſt Küche und Bo⸗ 
den einzeln auch zuſammen zu vermiethen. 


8 Hohe Sengen 1187. u. 88. find 3 Wohnungen an ordentliche Einwohner 
zu vermiet hen. Das Nähere 4. Damm 1536, f a 
49. Weideagaſſe 459. u. 460. find 2 neue Logis mit eignen Thüren, wovon 


das eine mit 2, das andere mit 3 Stuben, Boden u. Keller, an ſolide Einwohner 
billig zu vermiethen. Näheres beim Zimmermeiſter Richau, Steiudamm 388. 


50. Weismönchen Hintergaſſe 176. iſt eine Wohnung zu vermierhen mit eigner 
Thüre, 2 Stuben, Kammer, Küche u. Bopen. 5 
51. Franengaſſe 858. 3 T. h iſt eine Stube mit Nebeucab. u. Küche zu verm. 


52. Langenmarkt No. 894. iſt ein ſehr freundlicher Saal nebſt Gegenſtube 
77 an eine ruhige Familie zu a 8 8 ur 


5 Is Hangeftube mit oder ohne Meubeln ift ſogleich Langgaſſe 532. 
zu vermiethen. s 8 

54. Hl. Geiſtg. 1009., 2. ſ. Wohn. im Hinterh. m. Werkſt., m. herrſch. Z. z. v. 
55. Paradiesgaſſe 1047. ſind 2 Zimmer 5 Küche d. Boden zu Oſtern zu a 
56. Weidengaſſe No. 459. u. 460. find 12 neue Wohnungen mit eigener Thüre, 
Stall oder Boden, an ſolide Einwohner zu vermiethen. Das Nähere bei dem 
Zimmermeiſter Richau, Steindamm No. 338. i 

57. Weidengaſſe No. 459. u. 460. find 8 neue Wohnungen mit eigener Thür, 
feparister Küche u. Hausflur, Boden oder Holzſtall an folide Einwohner billig zu 
vermiethen. Das Nähere bei dem Zimmermeiſter Richau, Steindaum No. 388. 


58. Niederſtadt, Wilhelmshof, iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stu⸗ 


ben, Kammer, Kuche e Boden, eine Untergelegenheit mit einer Stube, Kammer, 


Küche, Hofplatz u. Gaͤrtchen, ſehr paſſend für einen Uhrmacher, jede mit ei⸗ 
gener Hausthür, zuſammen oder auch vereinzelt, zu vermiethen Näheres bei Joh. 
Hallmann, daſelbſt. Ber 

59. Beeitg. 1059. 1 Etage, iſt eine auſtändige Wohnung, beſtehend in zwei 
Zimmern vis u vis, Küche, Boden u. Keller zu verm. Näh. daſelbſt im Hinterhauſe. 
60. Johaunisg. No, 1322. iſt 1 Stube n. Kammer Kuche u. B. den zu verm. 
61. Breitg. 1234. iſt 1 Wohn. beſt. aus Stub. u. Nebenſtube u. Zubeh. z. v. 
62. Breitg. 1234. find herrſchaftniche Wohnungen, beft. aus 8 bis 9 Stuben in je⸗ 
der Etage nebſt Zubehör, zu Johanni oder Michaelis zu vermielhen. 


* 
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„. Ein Ladenlokal nen Wohnung in zu verm. Mäb Tobiasg. 1846, 
— . — . ———ę eb. ——ẽ—— ͤ— — ͤ ́w—L—Uĩ 
f n e HTTER WERT 0 
64. Dienſtag, den 5. Januar 1847, Vormittags 104 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Jantzen für Rechnung wen es angeht in der Königl. Niederlage 
des Speichers „die graue Gaus“ in der Judengaſſe, nahe dem alten Packhoſe, an 
den Meiſtdietenden unverſteuert gegen ſofortige baare Bezahlung verkaufen: 
Einige Kiſten Champagner ä 100 und à 60 Flaſcheu, = 
abgeladen von den Herren Chanoine freres 5 \ 
65. Dienſtag, den 5. Jauuar 1847, ſollen im Gaſthauſe „zu den 3 Mohren“, 
Holzgaſſe, wegen Aufgabe des Geſchäſts durch Auction an den Meiſtbietenden ver 
kauft werden: f 2 j 
Birkene ud mahezen: Sophas, Rohr- und Polſterſtühle, Tiſche, Spiegel, 
Waſchriſche. Secretaite, Linnen⸗ und Kleiderſchränke, Kommoden, Bettgeſtelle, Vet 
ten, Tiſchtücher, Serbietten, viele Bettroäſche, Gardienen, diverſes Porzellan, fayen⸗ 
dene Kaffeekannen, Sahnetöpſe, Schüſſeln, Teller, Terrinen pp. — ſilberne Eß⸗, 
Thee⸗ und Vorlegelöffel, Meſſer und Gabeln, meſſingne und plattirte Leucbrer, Fur 
pferne Töpfe. Kaſſerollen, zim ; meſſing., eiferne und hölzerne Küchengeräthe aller 
Art, 1 eichene Linnenmaugel, Stallutenſilitn pp. N f 2 
J. T. Engelhard, Muctionater 
66. Freitag, den 3. Jannar d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leegſtrieß 
in dem unter dem Namen „Hotel de Magdeburg“ bekannten Lückſchen Grundſtücke 
auf gerichtliche Verfügung e en” ; 5 
„ Fortepiano, mehrere Spiegel, 1 Schreibepult, 1 Kommode, 1. Soph⸗ heit» 
geſtell, Tiſche, Rehrſtühle, 1 Glaskrone, 24 diverſe Faſtagen, etwas Brennholz u. 
Scheffel Kartoffeln öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Montag, den 18. Januar c., Vormittags 10 Uhr, ſollen die zur Kauf. 


mann J. H. de Veerſchen Concursmacſe gehörenden Gegenſtände auf gerichtliche 
Verfügung gegen gleich baare Zahlung zu Neuſchottland öffentlich verſteigert werden: 
Spazier- u Arbeitswagen, Spazier- u. Arbeits ſchlitten, Pferdegeſchine, Kram- 

u. Schankutenſilien, viel Materia, u. kurze Waaren, worunter Caffee, Jucker, Reis, 
Taback, Gewürze, Herringe, Garn, Wolle, Baumwolle ꝛc., 1 gr. Par'hie Leinwand, 
Don c., verſch. deſt. Branntweine, mehreres Mobiliar, Betten, ficht, büchen u. eich. 
Klafterholz, birk. Bohlen und ſonſt vielerlei nützliche Sachen. 

en 1 Joh. Zar. Wagner, elle, Muerionasor 
Sachen in werfünfen in Danzig 0° 
SEE. Nobis eder de wegliche Sachen. A 0 
e Um noch vor dem Frühling mit meinen vor⸗ 
jährigen italieniſchen und durchbrochenen Strohhuͤ⸗ 
ten zu räumen, verkaufe ich ſolche zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. E. Fiſchel. 
6% Trockenes 3⸗fuͤßiges fichten und birken Klo⸗ 


benholz vetkauſen billigſt H. O. Gig & Co. Hundegaſſe No. 274. 


< 


88 — 5 
d. Stearin⸗ u. Brillantkerzen ampfesen singe 
g 5 7 , O. Giltz & Co, Hundegaſſe 274. 
71. Guter Champagner⸗Bollinger die Flaſche 115 rtl. iſt, zu ha⸗ 
ebe dete title aA 
FR { 100 WAA 
En. Ausverkauf von Damenmanteln. 


— 
ML 
Nach aufgenommener Inventar habe ich eine Parthie von Damenmänteln 8 
= 
x 


1 


= in den neueſten Fagons von anerfaar folder Arbeit zurückgeſetzt, welche um 
damit zu ränmen, weit unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden ſollen. 
i f a 5 i Siegfried Baum, Langgaſſe 410, — 
Wenn nen 
73. Gaͤnzlicher Ausverkauf von Cammlott, Wollenzeugen, Cattu⸗ 


nen, Tüchern u. andern Artikeln zu bedeutend herabzeſetzten Preiſen, um ſchnell zu 


räumen bei Baum, Langgaſſe 410. 
74. Schluttengeläute u. Parforee - Peitſchen erhielten und empfehlen 
2 Meding & Seemann, 1. Damm 1128. 
75. Tagnetergaſſe No. 1310. iſt eine Oberwohuung zu vermiethen. Näheres 


St. oe No. 162. 
26. Sehr. ſchöre ſchottiſche Heringe in 21 Fäßchen a 20 Sar. ind . 
Hundegaſſe No. 274. ie Faß gt. ſind zu haben 


77. Ne Uer Bettfedern Ifie Sorte, aber feituer Schönpeit, fol um ſchnell 
zu räumen eine kleine Partie billig verkauft werden Breitegaſſe 1213., geben der 
Lederhandlung des Herrn Hamm. a n 
75. Fichten 3-füss. hochländ. Klobenholz ;. billig 
zu haben Ankerschmiedegasse 104. Et a 
8 Immobilia oder undewegiſche Sachen. 
79. Folgende Grundſtücke: i 
1) Schüͤſſeldamm u. hohe Seigen Ecke sub Servis⸗No. 1156., aus einer Brand⸗ 
e fielle mit gewöldtem Keller und laufendem Waſſer beftehend, 
2) hohe Seigen No. 1157., aus 1 Wohnhauſe mit 1 Backofen, 1 Stube, 2 Kam: 
; mern, Küchen, Böden und Apartement beſtehend, g 
3) hohe Seigen No. 1158., aus 1 in einzelne Gelegenheiten aptirten Wohnhauſe 
mit 8 Stuben, 8 Küchen, 5 Kammern, Böden u. 1 geräumigen Remiſe beſtehend, 
4) hohe Seigen No. 853. aus 1 zu 4 Wohngelegenheiten mit eigener Thüre eins 
gerichteten Haufe beſtehend, 1 
sollen im Verbande auf freiwilliges Verlangen u 
Dienſtag, den 5. Januar 1847, Mittags 1 Uhr, 
im Artus hoe öffentlich verſteigert werden 
„Die Grundſſücke gewähren 250 rl. jährliche Wiethe und hat auf der ad. 1. 
bezeichneten Brandſtelle ein Bäckerei⸗Gebaude geſtanden, deſſen Backofen in dem daran 
grenzenden Grund ſtücke ad 2. befindlich, noch vorhanden if, 
Bedingungen und Beſitzdokumente ſind täglich bei mir einzuſehen. 
J. T. Engel hard, Auctionator. 


